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rund die katholiſche Kirche icht Nach den Büchern von Gonzague de
recht hinaus Reynoldt und Friedrich Sieburg bringt das

Das ˖es Onhm in reichhaltigſter hier angezeigte Buch mit Salazars Re⸗
ZUr Sprache, hie un da mit jemlich har. den einen weiteren wichtigen Beitrag ZuUr
ter Beurteilung eitens des Verfaſſers, Dei⸗ Kenntnis des heutigen Ortugal. Daß
fen Kritik gegen üller bvon der heutigen ſich in dieſen Reden die politiſche Ent⸗
proteſtantiſchen dialektiſchen Theologie be⸗ wicklung des Landes in den ehten zehn
einflu erſcheint Die gediegene Arbeit Jahren widerfpiegelt, mne kaum noch
wir bei der Bedeutung Müllers für das erwähnende Selbſtverſtändlichheit zu
deutſche ge  ge und politiſche Leben icher erwähnen aber das andere, vie ſehr
nicht nur in der Schweiz, ſondern auch in nämlich Salazar ſich in dielen Re
Deutſchland Intereſſe noen den widerſpiegelt un vie anziehend das

F. Sstrobel 8.0 Bild das dieſer Spiegel ſchenht.
Die Klarheit des Denhens, die zucht⸗»Der letzte Ara. Briekwechſel NiRo- bo Sprache, frei bon er Demagogie,laus' I. mit feiner Mutter. Einleitung aber nicht kalt, ſondern bvon menſchlicherund gurze Erläuterungen Ur die deutſche Wärme durchpulſt, II gebändigter Lei⸗Ausgabe bvon Wladimir 0. Koroſtowetz denſchaft getragen, die unmittelbare, glar(Uberletzung aus dem Engliſchen bvon zupackende Art, die ſich weder auf woans Steinsdorff. 80 (308 Berlin klingende zurückzieht

1938, Metzner Geb. 6.80
Allgemeinheiten

noch dem Volke billige Schmeicheleien
Es unbekannt, die 80  ewihen lagt, WwoOzu romaniſche Beredfamheit ⁊u

dem Zaren Niholaus die Briefe ſeiner neigt, das I ⁊e unds Salazar als
Utter geſtohlen aben. Vermutlich 9e⸗ enerden nüchternen un fachlichen,
a dies nach einer Ermordung. Der giſchen und zielbewußten, kurz, nach 1o
Briefe des Zaren an feine Uutter edoch vieler früheren Erfahrung ganz unportu
haben ſie bemächtigt gelegentli ner gieſiſchen Portugiefen, Der ſein Land aue
Hausſuchung bei der Kaiferin der Krim. tödlich ſcheinenden Krife hinaus
Die vorliegende deutſche Uberfetzung en und irzen. Das
Teiles dieſer Korrefpondenz, welche den ſind die weſentlichen üge des mora

»Der Zar« rägt, die Uber⸗ liſchen Bildes des portugieſiſchen Miniſter
fetzung einer engliſchen Ausgabe, welche präſidenten, und mittelbar, bon ihnen
ihrerſeits auch wiederum eine ÜUberfetzung aus rückſchließend, un zu  ilen unmit⸗

da bekanntlich die Briefe des Aaren telbar durch nen einzelnen religiöſe
feine Mutter Rufſiſch, dagegen die Tiefen vorſtoßbenden Satz ASt ſi

8. manches

Briefe der Utter den Sohn ran.  2 bon der em Grunde liegenden reli⸗
26ſiſch gehalten ſind. giölen Haltung Salazars erkennen.

Die deutſche RAusgabe hat mei

ſtens Liem Dieſfer perfönliche RNſpekt des Buches
lich erfolgreich einige irrtümliche umer⸗ ird allerdings nur dem ganz aufgehen,
kungen des engliſchen Textes verbeffert dem Ortuga nicht mehr das ferne, frem
und rgänzt. de Land iſt un der Salazars Perfönlich⸗

Mit usnahme zwei bis drei briefen keit in der groben nie portugieſiſcher
en und aus ihr vber.beſitzt Die Korreſpondenz nur rela

tiven wiſſenſchaftlichen Wert. Der Geſchicht⸗ ſtehen vermag. Einem anderen Lefer wäre
ler wird o gut wie ni eues daraus der mweg über wenigſtens der
ſchöpfen können. Ol zärtlicher nhäng Bücher der vorger  ten Autoren emp

ehlen, am er Salazar, der ihm diefenichheit und Liebe, er  ein ſie als der
ypiſche Briefwechſel Z2w  en nem ne en trotz der vorangehenden Einführung
und ſeiner Mutter. recht unvermittelt entgegentritt, icherer

einzuordnen wiſſe und den rechten zugangv. Kologriwof 8. J ihm e. R. Timmermans.
Ortugal. Das Werden ne Lehrjahre eines Diplomaten. VonStaates. Reden und Dohku⸗

mente 9boO  3 Oliveira Ssalazar. Mit
Hugh ilfon

erſetzt bon 2A4
ter Zechlin 80 (270 Stuttgart 1938,

inem Vorwort bvon Cordeiro Deutſche Verlagsanſtalt. Geb —M 6.50
Ramos. 80⁰ (384 8 Eſlen 1938, ener ele Erinnerungen des amerikaniſchenVerlagsanſtalt. 6.— geb. 8.— Botſchafters in Berlin gehören ãZ2u den we
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nigen Memoiren, die man von enſeits tehen wirhlich etwas avon. Man be⸗
des Meeres ennt. Wir müſſen wundert die groben amen, die man kennt,
erer Unhenntnis amerikaniſcher Verhält⸗ weil der Zugang den groben erken
niſſe folchen Büchern ankbar fein. 80 nicht gelingt. Aber Sibt Menſchen,

überralchend, wie nich nur das meri die den Zzugang ellitzen und vas noch
an  Ne Volh, ſondern auch en poli feltener iſt hn für andere nen kön⸗
tiſche Führung in unglaublicher Unkhennt⸗ nen. Heinrich Lützeler ein folcher Menſch.

Man möge ſie dieſem „»„Führer zuUr Kunſt«nis der Dynamik Europas den Weltkrieg
hereinbrechen en 3  —  erner nur anvertrauen, kennt die el,
Überlegung nach dem Verfaffer der Ein⸗ die auch alte un elten geöffnete Ore
tritt merihas in den Krieg zZzu verdanhen, aufſchlieben Er führt durch die Ge⸗
londern dem ur die Greuelpropaganda ſchichte der unſt, führt hin ãZu Bauhkunſt,
aufgehetzten nſtinht der Amerihaner. Ein òun Malerei, ührt Zzur un des
durchaus lrrationales Geſchehen! u ernen ſtens wie der abendländiſchen
der erkaſler hat ſich damals dieler Pfy⸗ Kulturländer. Was man aber Mn meiſten
Ole nicht entziehen können. Um 10 ſtär⸗ bewundern nuß, daßs diefer Führer
ger verurte heute die Kriegspropa⸗ ZzuUuUr Kunſt ebenſowoh in klarer Sprache
ganda, nachdem ſich mmer mehr Z⁊u die Oft 10 venig gekannten Geheimnifſte
einer Philofophie der ähigung un der der verſchiedenen Techniken erklärt, wie
ven Gerechtigkeit (181 ff.) durch⸗ in überraſchenden Vergleichen ODie eele
gerungen hat. Kunſtwerkes ichtbar macht, daßs

mit drängender Wärme Die en KräkteIm rigen eg der grobe Reiz des
Buches nicht Dolitiſch⸗Hiſtoriſchen Vyas der Kunſt vermittelt, wie er mit philo⸗
der er  er agen weihb, eigentlich lophiſcher Schärfe die letzten Wurzeln des
mehr Ddie Aamerikhaniſche ODreſſe gerichtet, Künſtleriſchen reilegt. 80 kann man dem
an gewiſſe Rückſtändigkeiten leiner itbür⸗ Verfaſſer nur danhbar zuſtimmen, wenn
ger und feiner Regierung Neue, über⸗ Schlußbßwort boO den beſprochenen Kunſt⸗
raſchende Aufſchlüſſe II europaãiſchen Er werken lagt »Sie en uns Ott und
eigniſſen die Erinnerungen reichen nur Menſch, Volk un Welt hingeführt«e«.
bis z⁊u ntr. Amerihas den rieg Ein ſolches Buch follte gerade auch
Darf —n in dielem Buch nicht en ſern jungen Theologen die and 8e
Wilfon hat dieſen Jahren noch eine geben werden, die für künſtlerilche nge
verantwortliche Stelle ein  men. Der o aufgeſchloſſen und begeiſterungsfähig
Reiz leiner Erinnerungen ieg bvor em ſind, ohne oft die notwendige Anleitung
in der Armen Menſchlichkeit, mit der und Einführung en
eine wechſelnde Umgebung feinen irſchbaum S. J
Lehrjahren 1911-17 Willon Por⸗

Geſchicehtlicheugal, Guatemala, Europa, RArgentinien, Vorausfetzungen
Berlin, Bern und Wien ſchildert. Da⸗ der Entitehung chrift.
neben Überlegungen auch über rnſtere Fra lichen un Vvon Werner Weis

bach 80 (32 8 aAle 1937, aus zZzugen. Ein Paar prachtvolle Seiten rückhalt⸗
Falken Verlag. Broſch Fr 2.—Oler Bewunderung hat er, der Nichtkatho

ik, der katholiſchen gewidmet, über eisbach geht in feiner Studie von der
ihre Volksnjhe und nheit, über ihre definition des eiligen aus, wie ſie Ru⸗
unverhürzte Lebenskra und hre Welt⸗ dolh Otto feinem behannten Buche 9e⸗
anſchauung, die auch dem nitelleztuͤellen geben hat. Dieſe findet der „»hiera⸗
Sicherheit verleiht. tiſchen« Uunſt verwirhlicht, die etwa in der

Vielleicht wird die Fortietzung der »Lehr⸗ weiten Hälfte des bierten Jahrhunderts
jahre- dem Politiker und dem Hiſtoriker inſetzt, nachdem die Kirche anderem
mehr bieten können. 1 0 v»infolge nteil⸗ und Einflußnahme

Kunſꝛt bon Kailer und Hof Antriebe eſtimmter
Art boOo diefer Seite« empfangen hat. Da⸗

Führer ⁊ u Kunft Von Heinrich mit iſt dem Verfaſſer erſt der eigen
eler 80⁰ (XIV u. 224 mit Beginn der chriſtlichen Kunſt gegeben Die
304 Bildern u. farb. Taf.) reiburg behannte Theſe Max Dvoraks boOo  — der fOr
1938, Herder. 5. 20, geb. M 7.— mal chriſtlichen Katakombenkunſt wird
ERg eigene Sache mit der unſt demnach abgelehnt. arin, wie auch in

Alle reden darüber und 10 wenige ver. den meiſten ſeiner übrigen Aufſtellungen,


